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Die Verkehrssituation an der Tramhaltestelle Bettingerstrasse ist nach der kürzlich 
vorgenommenen Sanierung nur für den Fahrradverkehr sicherer geworden. Für 
Fussgängerinnen und Fussgänger, die an der Tramhaltestelle Bettingerstrasse die Aeussere 
Baselstrasse überqueren müssen, ist die Situation immer noch äusserst unbefriedigend. Das in 
Richtung Dorf fahrende Tram verdeckt den Fussgängern, welche auf dem Fussgängerstreifen 
die Strasse überqueren, die Sicht auf den aus Richtung Dorf kommenden Verkehr. Die Situation 
ist auch deshalb besonders gefährlich, weil hier das Tram das eigene Trasse verlässt, was für 
viele Automobilisten, zumal auswärtige, einigermassen überraschend ist; mit der Folge, dass sie 
möglichst schnell vor dem herannahenden Tram die Schienen verlassen wollen und dadurch mit 
rassigem Tempo auf den Fussgängerstreifen zufahren, den sie wegen des Trams erst in letztem 
Moment wahrnehmen. Auffallend ist, dass zwischen der Tramhaltestelle Badischer Bahnhof und 
Riehen Dorf im Laufe der Jahre sämtliche Übergänge mit Lichtsignalanlagen geregelt wurden. 
Es ist nicht einzusehen, warum gerade am besonders schwierigen Verkehrsknotenpunkt 
Aeussere Baselstrasse/ Bettingerstrasse auf eine Signalanlage verzichtet wird. 
Mit der Überbauung „Glöcklihof" hat sich die Situation noch zugespitzt. Die dort wohnenden 
Kinder müssen auf ihrem Schulweg zum Schulhaus Erlensträsschen an dieser Stelle ohne 
Lichtsignalanlage drei Fahrbahnen (Strasse, Tramtrasse und Veloweg) überqueren. Ihre 
besorgten Eltern sind mit einem Schreiben an die Verkehrsabteilung der Kantonspolizei BS 
gelangt. Die Antwort der Verkehrsabteilung lautet: „Im Rahmen der verwaltungsinternen 
Bearbeitung zur Verbesserung der Verkehrsführung im Bereich des Knotens Auessere 
Baselstrasse/Bettingerstrasse wurden in den letzten Jahren verschiedene Lösungsansätze 
erörtert. Dabei wurden auch mögliche Problemlösungen mit Lichtsignalregelungen diskutiert. 
Diese wurden jedoch u.a. aus Gründen der fehlenden Finanzierbarkeit zurückgestellt. Im letzten 
Jahr konnte eine ausgewogene Lösung der anstehenden Probleme zugunsten aller 
Verkehrsteilnehmer realisiert werden." 
Da die Sicherheit der Fussgängerinnen und Fussgänger bei diesem Übergang trotz 
Sanierung nicht gewährleistet ist, bitten die Anzugstellenden den Regierungsrat zu prüfen 
und zu berichten; 
 
-  Wie die Sicherheit der Fussgängerinnen und Fussgänger am Knotenpunkt Aeussere 
 Baselstrasse/Bettingerstrasse verbessert werden kann. 
-  Ob der gefährliche Fussgängerübergang im Interesse aller Verkehrsteilnehmer mit einer 
 Lichtsignalanlage gesichert werden soll? 
- Ob Sicherheit nicht prioritär zu behandeln ist? 
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